Bußfeier in der österlichen Bußzeit 

im Pfarrverband Gars 2014
Lied: 

Kreuzzeichen: 

Der dreieinige Gott, der uns in der Taufe mit seinem Leben beschenkt hat, sei mit euch.

Einführung: 

In der Taufe sind wir in die Gemeinschaft mit dem dreifaltigen Gott aufgenommen worden. Wir wurden eingegliedert in die Gemeinschaft der Kirche als Volk Gottes. Aus dem Wasser und dem Heiligen Geist sind wir neu geboren worden, wir haben  ein neues Herz für Gott und unsere Nächsten erhalten. 

Wir sind erlöst und befreit von der Sünde, der Tod hat keine endgültige Macht mehr über uns.

Trotzdem versagen wir immer wieder: Wir verweigern uns der Antwort auf die Liebe Gottes oder wir bleiben zurück in der Nachfolge Jesu durch Müdigkeit oder Nachlässigkeit.

Aber von seiner Liebe umgeben, dürfen wir gerade damit immer wieder kommen.

Gebet: 

Gütiger Gott, bei dir ist Freude über jeden Menschen, der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, der für alle ein Herz hat.

Lass uns darauf vertrauen und deinem Ruf folgen.

Hilf uns, dass auch wir einander vergeben wie du uns vergibst.

Darum bitten wir im Heiligen Geist durch Christus, unseren Herrn. Amen

Lesung aus dem Propheten Ezechiel (36,25-28)

So spricht Gott, der Herr:

Ich gieße reines Wasser über euch aus, dann werdet ihr rein.

Ich reinige euch von aller Unreinheit und von allen euren Götzen.

Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.

Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust und gebe euch ein Herz von Fleisch.

Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, dass ihr meinen Gesetzen folgt und auf meine Gebote achtet und sie erfüllt. 

Ihr werdet mein Volk sein und ich werde euer Gott sein.

oder: 

Ruf vor dem Evangelium:
GL 562 „Lob dir, Christus, König und Erlöser“
Evangelium (Joh 13, 1-10b)

Es war vor dem Paschafest.

Jesus wusste, dass seine Stunde gekommen war, um aus dieser Welt zum Vater hinüber zu gehen. Da er die Seinen, die in der Welt waren, liebte, erwies er ihnen seine Liebe bis zur Vollendung.

Es fand ein Mahl statt, und er Teufel hatte Judas, dem Sohn des Simon Iskariot, schon ins Herz gegeben, ihn zu verraten und auszuliefern.

Jesus, der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte und dass er von Gott gekommen war und zu Gott zurückkehrte, stand vom Mahl auf, liegt sein Gewand ab und umgürtete sich mit einem Leinentuch.

Dann goss er Wasser in eine Schüssel und begann den Jüngern die Füße zu waschen und mit einem Leinentuch abzutrocknen, mit dem er umgürtet war. Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm: du, Herr, willst mir die Füße waschen?
Jesus antwortete ihm: Was ich tue, verstehst du jetzt noch nicht. Doch später wirst du es begreifen. Petrus entgegnete ihm: Niemals sollst du mir die Füße waschen.

Jesus erwiderte ihm. Wenn ich dich nicht wasche, hast du keinen Anteil an mir. 

Da sagte Simon Petrus zu ihm: Herr, dann nicht nur meine Füße, sondern auch die Hände und das Haupt. Jesus sagte zu ihm: Wer vom Bad kommt, ist ganz rein und braucht sich nur noch die Füße waschen.

Gedanken dazu:

In allen großen Religionen gibt es die Praxis der religiösen Waschungen. Diese Waschungen haben den Sinn, dass die Menschen sich vor der Begegnung mit dem Heiligen von allem äußeren Schmutz reinigen sollten. 

Diese äußeren Reinigungen bringen aber auch zum Ausdruck, dass es letztlich um die Reinigung des Herzens geht. 

So wie es im Psalm 51,4 heißt: „Gott, wasche meine Schuld von mir ab und mach mich rein von meiner Sünde!“

Wir werden im Glauben hinein getaucht in die Liebe Jesu. Das geschah an uns in der Taufe. Du bist mein geliebtes Kind ist die Grundaussage darin an uns. 

Und weil wir Sünder sind und bleiben, brauchen wir immer wieder die Begegnung mit Jesus Christus -  der uns sinnbildlich wie bei der Fußwaschung im Abendmahlsaal die Schuld abwäscht - und uns wieder neu als seine Tischgenossen annimmt.

So wollen wir nun auf uns und in uns schauen:

Gewissenserforschung:

Welche Rolle spielen Religion, Glaube und Kirche in meinem Leben?

Welche Beziehung pflege ich zu Jesus Christus?

Was bedeutet Gott für mein Leben?

Rechne ich mit dem Wirken des Heiligen Geistes in meinem Leben?

Wie zeigt sich mein Vertrauen auf Gott?

Rechne ich mit Gottes Hilfe und Mitgehen in meinem Leben?

Habe ich den Mut, meine Glaubensüberzeugung vor anderen zu vertreten?

Bestimmen christliche Werte mein Leben?

Hat das Gebet einen Platz in meinem Alltag?

Wie gestalte ich den Sonntag?

Bin ich anderen im Glauben ein Vorbild?

Stille - Orgelmusik

Wie gehe ich mit Freunden und Menschen um, für die ich verantwortlich bin?

Bin ich meinem Lebenspartner und meinen Kindern gegenüber aufmerksam und besorgt?

Bemühe ich mich um konstruktive Kritik? Kann ich sie auch annehmen?

Bin ich bereit, um Verzeihung zu bitten und Verzeihung anzunehmen?

Bin ich ehrlich anderen gegenüber? 

Neige ich zum Lügen? Warum?

Lasse ich mich von Vorurteilen leiten oder beeinflussen?

Trete ich ein für das Gute?

Woran messe ich den Wert eines anderen Menschen?

Was tue ich, um Not zu lindern?

Helfe ich, wo es mir möglich ist?

 Stille – Orgelmusik

Ist mir mein Leben kostbar?

Habe ich es leichtfertig in Gefahr gebracht - durch übermäßigen Sport, Nikotin oder Alkohol? 

Kann ich ja sagen zu meinem Leben?

Bin ich zufrieden und dankbar für mein Leben und das was mir im Alltag geschenkt wird?

Tue ich etwas für meine eigene persönliche Reife?

Bin ich empfänglich für das, was Gott in mir wirken will?

Habe ich Mut und Zivilcourage, wenn Reden oder Handeln Not tut?

Welche Rollen spielen Geld und Besitz in meinem Leben?

Gehe ich verantwortlich damit um?

Kann ich loslassen?

Stille – Orgelmusik

Halten wir noch eine stille Zeit, um Gott das zu sagen, was jede/r noch auf dem Herzen hat und vielleicht noch nicht angesprochen wurde.

Stille – Orgelmusik 

Schuldbekenntnis: Ich bekenne  ….

Vergebungsbitte: Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns die Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben. Amen 
oder:
Segensgebet über das Wasser:  (Schale mit Wasser herrichten oder Weihwasser-Gefäß oder …) 
Lasset uns beten.

Herr, allmächtiger Gott, alles hat seinen Ursprung in dir.

Segne + diese Wasser, das über uns als Zeichen des Lebens und der Reinigung ausgegossen wird.

Voll Vertrauen erbitten wir von dir die Vergebung unserer Sünden, damit wir mit reinem  Herzen zu dir kommen.

Gib, dass die Wasser des Lebens allezeit für uns fließen und uns Rettung bringen.

Durch Christus, unseren Herrn.

Symbolhandlung:

· nach vorne kommen und sich mit dem Wasser bekreuzigen

· oder: Asperges

· oder: nach vorne kommen und sich Wasser über die Hände gießen lassen (Tuch mit Abtrocken bereit  halten)

(Der Herr wasche ab deine Schuld, von deinen Sünden mache er dich rein!) 

Segensbitte:

Herr,  schenke uns deinen Segen, allmächtiger Vater, 
denn wir sind dein Volk. Hilf uns das Böse zu meiden und zu erlangen, was uns zum Heil ist. 
Darum bitten wir im Heiligen Geist durch Christus, unseren Herrn.

Und der Segen des allmächtigen Gottes,

des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes

komme auf euch her und bleibe bei euch allezeit. Amen 
Gehet hin in Frieden….

Lied:

